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Mittwoch den 28. October.

Vekanntmachungen.
Der Fabrikant Auguſt Fleiſchhauer hier beabſichtigt auf dem Planſtücke Nr. 39 der Flur Knapendorf, 100 Fuß

vom Knapendorf-Dörſtewitzer Communicationswege entfernt, dicht an dem am gedachten Feldplane entlang führenden Plan-
wege eine Theerſchwelerei anzulegen.

Indem ich dieſes Vorhaben hierdurch in Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage in meinem Bureau zur Einſicht ausliegen und
etwaige Exinnerungen gegen das Unternehmen in einer Präcluſivfriſt von 14 Tagen bei mir angebracht werden können.

Merſeburg, den 23. October 1863.

Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren,
ſo wird auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadtephorie das
Reformationsfeſt am 31. d. M. als ganzer Feſttag mit Vor-
und Nachmittagsgottesdienſt gefeiert werden und finden, was
die Heilighaltung dieſes Tages anlangt, die Beſtimmungen
der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai 1854 (Amtsbl.
S. 120) auf denſelben ihre volle Anwendung. Der auf den
31. d. M. fallende Wochenmarkt wird mit Rückſicht hierauf
Freitag den 30. d. M. abgehalten.

Merſeburg den 12. October 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

cm

Wahlen zur Ergänzung der Stadtverordneten.
Jn dieſem Jahre ſcheidet ein Dritttheil der Mitglieder

der Stadtverordneten aus. Die Ausſcheidenden ſind
aus der erſten Abtheilung:

Herr Apotheker Hahn und
Herr Regierungs Secretair Roſtock;

aus der zweiten Abtheilung:
Herr Kaufmann Maſcher und
Herr Zimmermeiſter Hetzer;

aus der dritten Abtheilung:
Herr Oeconom Jacob und
Herr Kupferſchmiedemeiſter Ch. Wiegand.

Außerdem iſt der mit Tode abgegangene Kaufm. Krieg-
ner aus der zweiten Abtheilung ausgeſchieden.

Es muß daher zu den Ergänzungs Wahlen geſchritten
werden. Zur Ausführung dieſer Wahlen ſind die ſtimmfähigen
Bürger nach Maaßgabe ihres Einkommens in drei Abtheilun-
gen getheilt worden. Die Wählerliſte hat im Juli d. J.
öffentlich ausgelegen. Erinnerungen dagegen ſind nicht erho-
ben worden. Die Abtheilungsliſten ſollen vor dem Termine
den Wählern zugeſendet werden.

Die Wahlen erfolgen
Montag den 9. November d. J.

und zwar:
von der dritten Abtheilung

Vormittags um 9 Uhr,
von der zweiten Abtheilung

Vormittags um 11 Uhr,
von der erſten Abtheilung

Nachmittags um 3 Uhr.
Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden ein-

geladen, zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale des Rath-
hauſes ſich pünktlich einzufinden. Jeder Wähler muß dem
Wahlvorſtande mündlich und laut zum Protocoll erklären,
wem er ſeine Stimme geben will.

Die erſte Abtheilung hat zwei, die zweite drei und die
dritte zwei Stadtverordnete zu wählen.

Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei noch
Folgendes

1) die in den Liſten aufgeführten Wähler auch die jetzt

Der Königliche Landrath Weidlich.

Ausſcheidenden, ſind als Stadtverordnete wieder wähl-
bar. Jndeſſen können Stadtverordnete nicht ſein:

a) die Mitglieder der Königlichen Regierung,
b) die Mitglieder des Magiſtrats und die beſoldeten Ge-

meindebeamten,
c) Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
d) die richterlichen Beamten,
e) die Beamten der Königlichen Staatsanwaltſchaft

die Polizeibeamten,
2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden Stadt-

verordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen
3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler der

Abtheilung nicht gebunden.
Wir hoffen, es werde dem Wahlact eine rege Theilnahme

zugewendet werden.
Merſeburg, den 21. October 1863.

Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.

Jn der Subhaſtationsſache über das den Spieg elſchen
Eheleuten gehörige Wohnhaus zu Lennewitz findet der zum
Sonntag den 3. Januar anberaumte Licitationstermin
ſtatt den 4. Januar 1864, Vorm. 11 Uhr,

att.
Merſeburg, den 16. October 1863.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Steckbrief. Am 7. October d. J. iſt die unverehel.

Friederike Rothhardt aus Ellrich von ihrem Dienſtherrn,
dem Handelsmann König hier, mit einem Reff voll Töpfer-
zeug im Werthe von 4 Thlr. nach Corbetha oberhalb Schko-
pau geſchickt worden jedoch bis heute von dort noch nicht
wieder zurückgekehrt.

Es iſt zu vermuthen daß dieſelbe die ihr anvertraute
Töpferwaare unterſchlagen hat und ſich vagabondirend umher-
treibt, weshalb ich alle Sicherheitsbehörden ergebenſt erſuche,
auf die 2c. Rothhardt zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle ver-
haften und an das Königl. Kreisgericht hier abliefern zu laſſen.

Merſeburg den 20. October 1863.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Signalement. Die 2c. Rothhardt iſt 19 Jahre alt, 4
Fuß 10 Zoll groß und hat blondes Haar.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Balditz

gelegenes Haus, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer, Küche
und mit daran ſtoßendem Garten, zu verkaufen. Das Nähere
iſt zu erfragen bei Carl Lange in Baldit z.

Leberecht Stadel in Lindenau,

Piolin- und Guitarren Saiten,
voigtländer und echt römiſche,

Bogenbezüge. wer erin allen Sorten empfiehlt uſtav Lots.
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Bekanntmachung. Am 30. v. M. ſind in den Vor
mittagsſtunden dem Landmann Henneberg in Corbetha
bei Schkopau mittelſt gewaltſamen Einbruchs 1) ein Porte-
monnaie von aſchgrauem, innerlich roth gefüttertem Leder mit
ca. 1 Thlr. in Viergroſchen, Zweigroſchen und Zweineu-
groſchenſtücken, 2) ein kleines graues Pappkäſtchen mit einem
Preußiſchen Adler, 3) eine kleine meſſingene Schale, in wel-

cher ſich Cymbelgelder in kleineren Münzſorten, namentlich
Pfennigen und Dreiern in Betrage von 26 bis 27 Sgr. be-
fanden 4) ein Controllbuch, über Cymbel Einnahmen ent-
wendet worden.

Der That verdächtig erſcheinen zwei Männer, welche am
ſelbigen Morgen in dem Hennebergſchen Gute bemerkt worden
ſind und nach Ziegen und andern Fellen gefragt haben.
Einer derſelben war von länglicher ſchlanker Geſtalt, hatte

ein mageres Geſicht, ſchwarze Haare und war mit einem hell-
blauen Tuchrock bekleidet. Der andere circa 5“ 2“ groß, hatte
ein volles Geſicht von mäßiger Röthe, war ohne Bart und
bekleidet mit einem röthlichen Shawltuche, woran ſich eine
Tuchnadel befand, einem weißen Vorhemdchen und einem gräu-
lichen noch gut gehaltenen Rocke und ſchienen beide dem Alter
von 30 Jahren anzugehören.

Umſtände, welche zur Entdeckung der Diebe und Herbei-
ſchaffung des Geſtohlenen führen könnten ſind mir oder der
nächſten Orts oder Polizeibehörde unverzüglich anzuzeigen.

Merſeburg, den 23. October 1863.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Haus- Verkauf. Jch bin geſonnen, mein Haus,
beſtehend aus zwei Stuben zwei Kammern, einer Küche nebſt
Stall und Keller, zu verkaufen. Zu erfragen Vorwerk Nr. 442.

Etwas Schönes für ſtarke Bäckereien.
Umzugshalber ſteht ein noch ganz guter 6 Ellen langer

ausgehauener eichener Backtrog bis zum 1. November d. J.
Nr. 28 in Holleben bei Halle zu verkaufen.

7 grober, iſt billig abzulaſſen beiKies, G. Kerſten, Nr. 55.
S Zwei Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
S große Sixtigaſſe Nr. 586 bei

Rob. Hildebrandt.
Merſeburg, den 26. October 1863.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf der am Bürgergarten zu Merſeburg abge

lagerten alten eichenen Eiſenbahnſchwellen iſt ein anderweiter
Termin auf

Montag den 2. November e., Vormittags 8 Uhr,
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Weißenfels den 26. October 1863.
Der Abtheilungs Jngenieur, Baumeiſter

Kricheldorff.
Donnerstag den 29. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen

im Gaſthofe zu Wallendorf Reifſtäbe und Korbweiden meiſt
bietend verkauft werden.

Senf, Ortsrichter.
Neiſſtäbe- Auction.

Dienſtag den 3. November c., Vormittags 10 Uhr, ſollen
im Gewehrigt des Rittergutes Goſek eirca 700 Schock wei-
dene und faulbäumene Reifſſtäbe öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Goſeck, den 21. October 1863.
Die gräfl. von Jech'ſche ent Einnahme.

Bekanntmachung.
Die auf 295 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. veranſchlagten noth

wendigen Reparaturen an den Pfarrgebäuden zu Klein-

c

2

Fayna ſollen
am Montag den 9. November d. J., Vorm. 11 Uhr,

in meinem Bureau allhier an den Mindeſtfordernden jedoch
unter Vorbehalt der Auswahl unter den Bietenden, verdungen
werden. Unternehmungsluſtige Sachverſtändige werden daher
zur Abgabe ihrer Gebote in obigem Termine mit dem Be-
merken eingeladen daß die Bedingungen im Termine werden
bekannt gemacht werden die Anſchläge aber auch ſchon vor
her in meinem Bureau während der Geſchäftsſtunden einzu
ſehen ſind.

Weißenfels den 15. October 1863.
Der Königliche Landrath von Wurmb.

Lieitation.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1864

an 110 Wispel Roggen,
20 Gerſte,220 Centner Weizenmehl,

8000 Pfund Rindfleiſch,
e 400 Kalbfleiſch,

460 Schweinefleiſch,
100 Schöpſenfleiſch,

e 100 Schweinefett zu Schuhſchmiere,
100 Rothwurſt,
100 geräucherte Wurſt,
100 Schweinefett zum Genuß,

45 Centner Rindstalg,

65 Butter,45 Hirſe,6 Wispel Erbſen,
4 Linſen,

5 Bohnen,
35 Centner Reis,
6 Gräupchen,

13 Fadennudeln,
15 Soda- Seife,
5 Riegel TalgSeife,
S e Elain-Seife,

ſoll Dienſtag den 10. November e. Vormittags 10 Uhr, im
Anſtalts Bureau zur Lieferung ausgeboten werden.

Die dieſem Geſchäft zum Grunde liegenden Bedingungen
können von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier
eingeſehen werden.

Zeitz, den 10. October 1863.
Der Director der Königl. Corrections und Landarmenanſtalt

von Ziegler.
Eine Stube nebſt Schlafkammer, mit und ohne Meubles,

iſt vom 1. November ab an einen einzelnen Herrn zu ver
miethen; auch kann ein Pferdeſtall und Bedientenſtube ab
gelaſſen werden.

Desgleichen findet ein Schüler freundliche Aufnahme Un
teraltenburg 759.

Geſchäfts Empfehlung.
Da ich jetzt in den Stand geſetzt bin, alle Arten Stoffe
in Seide, Wolle, Halbwolle, Baumwolle und Leinen
in allen beliebigen Farben zu färben und zu drucken, ſo em
pfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum und bitte um
gütige Aufträge.

Schaafſtädt. Achtungsvoll
J C. Kathe, Schwarz und Schönfärbermſtr.
Antiquitäten- Geſchäft von W. M agel,

Roßmarkt und Saalgaſſenecke Nr. 410,
kauft altes Meißn. Porzellan, Figuren Schnitzereien in Elfen
bein und Holz, Bronce Arbeiten, Fächer Spitzen Perlen,
alte Waffen Meubles und Curioſitäten, überhaupt alle al-
terthümliche Gegenſtände, welche einen Kunſtwerth haben, ſtets
für gute Preiſe.

Merſeburg, den 18. October 1863.
Den mit heute errichteten Weinausſchank empfiehlt zur

geneigten Berückſichtigung Heuſchkel.
Merſeburg, den 17. October 1863.

I Autographöäe.
Autographiſche Arbeiten, als: Verichte, Verfügun-

en, Cireulaire, Avisbriefe, Preiscourante,
ervielfältigung von einzelnen Geſangsſtim-

men mit Noten, Quittungsformulare, tabellg-
riſche Sachen 2e. 2e. 2e. werden ſauber, billig und ſchnell
ausgeführt in der lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz in Merſeburg,
Breiteſtraße Nr. 418.

Die Hefen Niederlage von L. A. Weddy empfibeſte friſche Hefen. d wſehtt
Alte Heringe, noch wunderſchön, im Ganzen und Ein

zelnen bei L. A. Weddy.Filzſchuhe
für Herren, Damen und Kinder in fein und ordinär, auch
doppelte und Herrenſtiefeln, ſowie Buckskinſchuhe in allen
Größen empfiehlt A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.
Solaröl, hell und ſparſam brennend, empfiehlt

C. A. Krinitz.
Porbitz bei Dürrenberg, den 24. October 1863.

tü



Das Veriegen meines Gtolcl- U. Silber
Waaren Lager nach der Burrsstraes eW. 292 in das neuerbaute Haus des Herrn I auuuſum.
Seele bringt hiermit zur AIISGemeinen Kkennt-
mües und bittet un Güte Beachtung

O W all BOSs be Goldarbeiter.
Merſeburg, den 20. October 1863.
Für die Färberei und Druckerei des Herrn H. F. Hildebrand in Halle nimmt

alle Stoffe zum Färben und Drucken an II. V. Exäus in Merſeburg.

Nr. 292. Burgſtraße Nr. 292.
Mit dem heutigen Wage verlegte ich mein

Tuch und Puckskin-,
Seiücken- el VIGel e W a en-,

Mäntel-, Mantillen- und Jacken Lager,
in die Burgſtraße Nr. 292.

Dieſes zur allgemeinen Kenntniß und um gütige Beachtung bittend.
Merſeburg, den 20. October 1863.

Für Herren halte ich mein Lager von Rot Sell.Nr. 292. Burgſtraße Nr. 292.
Winterrock-, Beinkleider und Weſtenſtoffen,

wollenen Shawltüchern, leinenen und ſeidenen Taſchentüchern, warmen Handſchuhen, ſchwarzſeidenen Hals-
tüchern, Cravatten und Shlipfen beſtens empfohlen.

Für Damen bietet mein Lager eine große Auswahl wollener Kleiderſtoffe, Doppel-Shawls, Doppel-
Tücher, fertige Paletots, Tuchmäntel und C h neueſter Facon zu möglichſt billigen Preiſen.

Carl Aug. Kröhbel, Burgſtraße Nr. 216.

al Be e.Lebens- und Renten-Verſicherungs- Geſellſchaft in Brüſſel.
CGcooneeſſionirt in Preußen am 10. Mai 1862.General Bevollmächtigter für Preußen c. Herrmann Schleſinger in Berlin, Haack ſchen Markt Nr. 5.

Grund CapitalReſerve Capital am 31. December 1862
Fres. 3,000,000.

2,670,924. 06.

Verficherungs- Beſtand am 31. December 1862:
9449 Verträge über Fres. 22,769,081. 49.

Die „Royale Belge“ übernimmt Verſicherungen ſowohl auf den Lebens-, wie auf den Todesfall, mit
und ohne Gewinn Antheil, zu feſten Prämien unter den liberalſten Bedingungen.

Die anerkannte Solidität der Geſellſchaft, ſowie die ausgezeichnete Verwaltung derſelben bietet den Jn
tereſſenten jede Gewähr, welche dieſelben an eine Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu ſtellen berechtigt ſind.

Nachdem mir die Vertretung der Royale Belge übertragen, empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen
und ſind ſowohl Proſpecte wie Rechnungs Abſchlüſſe pro 1862 gratis bei mir in Empfang zu nehmen. Geeignete Per
ſönlichkeiten zur Uebernahme einer Agentur für Mücheln Dürrenberg und Lützen belieben ſich in meinem Comptoir zu
melden.

Merſeburg, September 1863.

r Handſchuhin Buckskin, Glacé und Waſchleder, Beinkleiderträger
und Strumpfbänder, das Neueſte in Shlipſen und Cra-
vatten, Oberhemden, Chemiſettes, Kragen und Herren-
unterärmeln empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.
Bekanntmachung.

Eine neue Sendung Kieler Sprotten, Speckbücklinge und
Sardellen ſind angekommen, ſehr ſchöne rheiniſche Wallnüſſe
ſind fortwährend zu verkaufen bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Die feinſten Miſſouri Cigarren kann ich jetzt wieder zum

alten Preiſe verkaufen. L. A. Weddy.
Den 22. d. M. Abends iſt auf dem Wege von Merſe-

burg nach Meuſchau ein Paläſter angeblich gefunden worden.
Derſelbe befindet ſich in meiner Verwahrung.

Meuſchau, den 26. October 1863.
Reinhold Pohle.

Friedrich Schultze,
Agent der Royale Belge für Merſeburg, Roßmarkt Nr. 25.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswartigen Publikum zeige

ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich am hieſigen Orte in
dem früher Sauermannſchen Geſchäft auf dem tiefen Keller
als Fleiſchermeiſter etablirt habe. Bei möglichſt billigen
Preiſen die reellſte und pünktlichſte Bedienung verſichernd, bitte
ich ganz ergebenſt um geneigtes Wohlwollen.

Merſeburg den 27. October 1863.
Friedrich Sachſe, Fleiſchermeiſter.

Halle-Rordhäuſer Eiſenbahn
Die zweite Einzahlung von acht Thalern pro Actie

kann bis 1. November e. durch mich realiſirt werden.

Merſeburg. Friedrich Schultze,
a Markt Nr. 25.
10 Uhr Wellfleiſch.

Bierhalle.
Donnerstag den 29. October Schlachtefeſt, früh

Wilhelm Lutze.

e



Kieler Speckbücklinge,
neue Waltershäuſer Cervelat- und Zungenwurſt, Gothaer
Schinken, roh und abgekocht, Gothaer Röſtwürſtchen, ſtets
friſch, Magdeburger Sauerkohl in anerkannt fein-
ſchmeckendſter Waare, Teltow. Rübchen, getr. Perig.
Trüffeln, Morcheln, Champignons, getr. und eingemacht
in Eſſig, Neunaugen, delikate marinirte Heringe, Kräuter-
Anchovis, fein ſchmeckende Salz- und Pfeffergurken, ein
geſottene Preißelsbeeren, neues Pflaumenmus. J

Bair. Sahnenkäſe, prima Limb. Käſe und prima
Schw. Käſe erhielt und empfiehlt

Guſtav Elbe.
Feinſtes Aix. Prov. Oel in Flaſchen zu 12 Sgr. 6 Pf.

und 3 Sgr. empfiehlt in friſcheſter Füllung m
Guſtav Elbe.

H 5 h

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Converſations-Lerikon.
3 ELIlIfteà umgearbeitete, vermehrte und verbeſſerte Kuflage.
4 15 Bäncde. In Hefſten von 6 Bogen

Zu 5 Sgr.
Brockhaus' Conversations- Lexikon

à hat schon mehreren Generationen als reichhaltigste
à Quelle der Belehrung gedient und vor allen ältern
J und neuern Nachahmungen ſtets den Vorzug der
g Gediegenbeit und Zuverlässigkeit behauptet. Die
à Verlagshandlung hat keine Anstrengungen und Opfer
à gescheut, um den Ruf dieser Eigenschaften dem
à Werke auch in der jetzt beginnenden umgearbeite-
à ten, verbesserten und bis auf die Gegenwart ver-

vollständigten neuen elften Auflage zu erhalten.
Darch das allmähliche Erscheinen in Heften

à von 6 Bogen zum Preise von nur 5 Sgr. ist Jeder-
à mann Gelegenheit geboten, in den Besitz der neuen
à Aullage zu gelangen.
3 In allen Buchhandlungen werden Unterzeich-
J nungen angenommen und ist daselbst das socben

erschienene erste Heft nebst Prospeet zu haben.
2 Merseburg.

Buchhandlung von Friedr. Stollberg.
o

s 4Geſangverein
Das erſte Concert des Geſangvereins findet
Mittwoch den 4. November, Abends 7 Uhr,

im Schloßgartenſalon unter gütiger Mitwirkung der Fräulein
E. Wigand, Dübel und Martini und des Herrn Karnaſch
aus Leipzig ſtatt.

V ax C

Programm.
Sinfonie Es dur von Mozart.
Der Roſe Pilgerfahrt, Märchen für Solo, Chor und

Orcheſter von Rob. Schumann.
Billets à 5 Sgr. ſind bei Hrn. Kaufmann Wieſe und

à 7 Sgr. an der Kaſſe zu haben, ebendaſelbſt auch Texte à

Sgr. e E. Schumann.Eine kleine ſchwarzgehäkelte Decke iſt verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe abzugeben Gott-
hardtsſtraße Nr. 131 eine Treppe hoch.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen auszuſprechen, was unſere

Herzen bei der Beerdigung unſerer Frau und Mutter tief
empfunden.

Ehrend für uns war der Schmuck des Sarges, die Trä-
ger der Dahingeſchiedenen, ſowie auch die zahlreiche Beglei
kung zu ihrer erſehnten Ruhe. Unſern innigſten Dank Allen,
wie auch dem Herrn Paſtor Heineken für die Troſtesworte am
Grabe, und für die reichlichen Beſuche, welche meiner Frau
während ihres langen Leidens zu Theil wurden. Auch dem
Herrn Diac. Buſch für die Tröſtungen unſern wärmſten Dank.
Wo finde ich Worte, um die Dankgefühle auszuſprechen, welche
dem Herrn Dr. Eylau gebühren, unausſprechlich iſt der Ver
dienſt, welchen dieſer Ehrenmann ſich damit erworben, Gott
mag ihn dafür lohnen, da wir dazu zu ohnmächtig ſind. Da-
her Allen nochmals unſern innigſten Dank.

Gott tröſtet die Traurigen erquickt die Leidenden! dieſes
empfindet zur Beruhigung

die tief trauernde Familie Hübſch.

Ein zuverläſſiger Pferdeknecht, am liebſten verheirathet,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht durch den Oeconomen
Findeis.

Merſeburg den 26. October 1863.
Gotthardtsſtraße 98 eine Treppe wird eine ordentliche

Für die während der ſchweren Krankheit meiner Mutter,
der Hebamme Weiſe hierſelbſt, unermüdet geleiſtete ärztliche
Hülfe ſage ich dem Herrn Dr. Kuntze hierdurch meinen auf-
richtigſten herzlichſten Dank.

Einem geehrten Publikum diene gleichzeitig zur Nachricht,
daß dieſelbe wieder befähigt iſt, gewiſſenhaft ihre Dienſte als
Hebamme zu verſehen. Dorothee Jauckus.

Dankſagung.
Bei dem geſtrigen Begräbniß meiner guten Frau ſind

mir ſo viele Beweiſe liebevoller Theilnahme gegeben worden,
daß ich mich gedrungen fühle, hiermit allen denen zu danken,
die die früh Vollendete zu ihrer letzten Ruhe geleiteten, den
Sarg ſo köſtlich mit Kränzen ſchmückten, für die troſtreichen
Worte am Grabe und den erhebenden Geſang des Bürger-
geſangvereins. Allen beſten Dank mit dem Wunſche, daß
der liebe Gott ſie Alle vor ähnlichem Schickſal behüten möge.

Merſeburg, den 26. October 1863.
F. Dehler, Mechanikus und Optikus.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 24. October 1863.

Weizen 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 e 22 6 e e 28 9Gerſte e 11 S e 19 9Hafer e 25 e 289 9

e Wegen des Reformationsfeſtes ſind
S die für das nächſte Stück d. Bl. be-
ſtimmten Annoneen bis ſpäteſtens Donnerstag
Mittag 12 Uhr abzugeben.

Expedition des Kreisblatts.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Denkewitz ein Sohn dem Fa-

brikarb. Störtzer ein Sohn dem Kreisgerichts und SalarienkaſſenCon-
troleur Leidhold eine Tochter. Getrauet: der Fleiſchermſtr. F A.
Sachſe mit Jgfr. D. B. Tiemann hier. Geſtorben: die Ehefrau
des Kunſt und Handelsgärtners Hübſch, 44 J. 10 W. alt, an Bruſt
krankheit; die Ehefrau des Mechanikus und Optikus Oehler, 34 J. alt, an
Bruſtkrankheit; die Ehefrau des Bürgers und Strumpfwaaren Fabrikant
Henckel, 27 J, alt an Bruſtkrankheit.

Neumarkt. Geboren: dem Ziegelſtreicher Raspe ein Sohn.
Getrauet: der Sergeant in der 2. Escadron Königl. Thür. Huſ. Reg.
Nr. 12 C. F. Hirſch mit Jgfr. W. R. F. Graf.

Altenburg. Geboren: dem Tiſchlermſtr. Malpricht jun. ein
Sohn. Geſtorben: ein außerehel, Sohn, 11 T. alt, am Schlage.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige Buchhalter Schröter iſt zum Oberbuch-
halter, der KaſſenAſſiſtent Bornkamm zum Buchhalter und
der Kaſſengehülfe Steffenhagen zum etatsmäßigen Kaſſen
Aſſiſtenten bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe ernannt.

Wie in vielen größeren Städten, wird die ſechsjährige
Pianiſtin Antonie Roland auch in Merſeburg ein Con
cert geben. Aus Brandenburg wird über ſie Folgendes ge
ſchrieben:

Heute hatte. Referent Gelegenheit, die kleine 6 jährige
Clavierſpielerin Antonie Roland aus Oranienburg zu
hören. Sie iſt ein ganz bedeutendes muſikaliſches Talent, das
für die Zukunft ſehr viel verſpricht. Jeden beliebig heraus
gegriffenen angeſtimmten Ton, ja mehr, alle in untergeord-
neter Folge angeſchlagenen Accorde weiß das Kind mit feſter
Sicherheit zu nennen. Auch ihr Clavierſpiel iſt ſehr talent
voll es iſt kaum zu begreifen, mit welcher Tüchtigkeit und
Sicherheit ſie das Jnſtrument beherrſcht. Jedenfalls iſt die
Kleine ſehr beachtenswerth, namentlich dürfte es für unſere
Clavierſchüler und Schülerinnen ſehr anregend ſein.

B., Muſikdirector.

Redaction, Druck und Verlag van Carl Ju rk.
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